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Zitat von Sissymaus

Und Du findest es nicht merkwürdig, dass Schulen zwischen Personal und Fortbildungen
entscheiden müssen? Klassenfahrten gehören ja auch noch dazu, die ich in der SEK I
auch durchaus wichtig finde, in der Berufsbildung eher nicht, also könnten
berufsbildende Schulen ihr ganzes Budget für die FoBis und Personal ausgeben, aber
die SEK I muss das dritteln/ anders priorisieren.

Ich finde das nicht gut gelöst.

"Gedrittelt" und priorisiert werden muss so oder so. Warum dann also lieber zentral anstatt
bedarfsgerecht vor Ort?

Zitat von Moebius

In der Praxis scheitert es natürlich daran, dass dann primär nach den Wünschen der
Eltern gehandelt wird und die rufen halt nach Klassenfahrten und nicht nach besser
fortgebildeten Lehrkräften.

Das konnte ich bei uns bislang nicht feststellen. Im Gegenteil dazu sind viele Familien
(insbesondere mit mehreren schulpflichtigen Kindern) ganz dankbar, wenn die Fahrten nicht
ausufern, da das auch für die Familien eine erhebliche Kostenbelastung darstellt. Und wir als
Schule kamen bisher wirklich noch nicht in die Verlegenheit, sinnvolle Fortbildungen ablehnen
zu müssen, weil das Budget das nicht mehr hergegeben hätte. Wichtig ist halt ein klares und
transparentes Fahrtenkonzept.
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